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Aus der Redaktion 

 
Liebe Leser 
Auf der Titelseite erinnern wir uns an die Geburt Jesus Chris-
tus. Es ist der Geburtstag unseres Christentums.  
 

Ebenso wollen wir den Geburtstag unseres KTV Basel 1915 erinnern, den 
wir letztes Mal vor 5 Jahren gefeiert haben.  
 
In der Mitte des Heftes ist der Hinweis für unser Gartenfest im nächsten 
Sommer. Bitte reserviert euch dieses Datum schon jetzt! 
 
Die neuste Ausgabe findest du wie immer auf unserer Webseite. 
 
https://www.ktvb1915.ch/pdf/heft419.pdf 

 
Euer Redaktor, Josi 
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Senioren 
Termine 2019 

 
Wir treffen uns im Restaurant „Bundesbahn“ im Gundeli 
wie immer zum gemütlichen Zusammensein. Im Sommer 
wenn es die Temperaturen zulassen auf der Terrasse, sonst 
drinnen in der Gaststube. Herzlich willkommen sind auch 

Freunde und Anhang. 
 
  Euer Rolf 
 
Datum   Tag   Aktivität 
 13. Januar 2020  Montag   Stamm 
1o.  Februar 2020  Montag   Stamm 
   9. März 2020  Montag   Stamm 

 
*immer am 2. Montag des Monats ab 18.00 Uhr 
 
 

 
 

 
Und das sieht dann so aus, wobei nicht nur Bier getrunken wird! 
 

* * * 
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Volleyball Damen 
 
 Halbzeit 
 
Die Weihnachtsferien stehen vor der Tür. Das heisst für uns 
Saisonhalbzeit.  

Zeit um eine erste Bilanz zu ziehen:  
 

 Sieben Spiele 
 sechs Siege 
 eine Niederlage  
 17 Punkte 
 vorläufig Rang 2 

 
Die Spiele sind grösstenteils interessant und ausgeglichen. Ein Spazier-
gang zum Sieg ist es in den seltensten Fällen. Gegen Therwil haben wir 
uns gar in 5 Sätzen und fast 2,5 Stunden Spielzeit, in einem nervenaufrei-
benden Spiel auf gutem Niveau, zum Sieg gerungen. Tja, und über die ver-
lorene Schlacht in Laufen sprechen wir nicht gerne! ;-) Da haben wir uns 
dann ganz und gar selbst geschlagen und gingen sang und klanglos unter. 
Wir wetzen schon die Säbel für die Revanche und die Rettung unseres 
Stolzes beim Rückspiel.  
 
Schauen wir noch kurz das Team an und ziehen auch hier eine Bilanz: 

 eine gebrochene Hand 
 ein wässriges Knie 
 diverse Zerrungen an diversen Orten bei unterschiedlichen Spie-

lerinnen 
 immer mal wieder zwickende Schultern, Hüften und Rücken 

 
Fazit, wir werden nicht jünger und gesünder...(nur noch schöner!) aber 
noch reicht es, so dass wir mindestens zu siebt oder acht am Match da-
stehen.  
 
Für die Damen 
Stephi 
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Volleyball Herren 
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Volleyball Herren I 

Nun bin auch ich ein Mixer  
 
„Das Alter ist kein Kampf – es ist ein Massaker“, das 
schreibt Philip Roth in seinem Roman „Jedermann“. Um 
dem Massaker zu entgehen, unternimmt der Mensch so 

allerlei. Nicht rauchen, Alkohol in Massen, keine Vielweiberei, viel 
Früchte und Gemüse essen, früh ins Bett, Zähne putzen, Helm tragen 
beim Velofahren, beim Skifahren und beim Fenster putzen, jährliche 
ärztliche Kontrollen, Blutdruckmedikamente nicht vergessen, gute Musik 
hören, die Freunde mit Sorgfalt auswählen und vor allem: viel, viel Be-
wegung!  Deshalb sind wir ja im KTV Basel 1915, spielen Volleyball oder 
sind im Fitness.  
 
Nach Jahrzehnten in der Thiersteinerturnhalle bin ich seit ein paar Mo-
naten in der PUK – also dort bloss in der Turnhalle. Das Trainieren beim 
Herren II war bereichernd, anspruchsvoll und sehr gut geleitet. Der Ent-
scheid ein Mixer zu werden, ist mir nicht leicht gefallen. Aber einerseits 
ist meine körperliche Präsenz und Beweglichkeit bei weitem nicht mehr 
die eines Zwanzigjährigen und andererseits ist das Spielen bei den für 
die Meisterschaft trainierenden Herren etwas zu kurz gekommen. Ist ja 
auch nicht nötig, kommen jene, die eine Lizenz haben, Woche für Woche 
in den Genuss von genügend Spielen. Also schnupperte ich beim KTV-
Mixed. Volleyball ist schliesslich Volleyball und ein wenig mehr spielen, 
könnte mir auch gefallen, sagte ich zu mir.  
 
Volleyball ist Volleyball? Keine Unterschiede zwischen Herrentraining 
und Mixed? In der Tat, gewisse Dinge sind gleich. Der Ball ist rund, ein 
Satz geht in der Regel bis 25, auf dem Spielfeld stehen nie mehr als zwölf 
Personen, das Volleyball spielen macht auch in Mixed Spass und der Ein-
satz der Anwesenden ist vorbildlich, etc. Und Unterschiede? Ja, auch die 
gibt es. Beim Mixed hat es nun auch Damen auf dem Spielfeld - kann 
motivierend wirken. Das Netz hängt tiefer - kein Nachteil. Das Eindehnen 
dehnt sich länger, denn nicht nur Arme und Beine werden gedehnt, auch 
die Stimmbänder, haben sich doch (nicht nur) die Damen an der Spros-
senwand sehr viel zu erzählen. Der Trainingsbesuch?  
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Ein weiterer Unterschied. Bei den Herren selten unter zehn Mannen in 
der Halle.  
 
Keiner überlegt sich, ob er heute Abend Lust auf das Training hat, oder 
allenfalls doch lieber bei Mutti zuhause auf dem Sofa bleiben soll.  
 
Beim Mixed ist es Donnerstag für Donnerstag spannend, ob es für drei 
gegen drei reicht. Das sind kleine, nicht sehr bedeutende Unterschiede. 
Es gibt aber den einen eklatanten Unterschied: Bei den Herren gehen 
nach dem Training alle in die Beiz. Alle! Und beim Mixed? Fast niemand! 
Was würde Peter Bichsel dazu sagen? Für ihn stellt die Beiz ein Abbild 
der Welt dar. Der Ort wo man sich kennen lernt, sich austauscht, disku-
tiert, Neues erfährt, streitet, sich versöhnt, nachfragt, von den andern 
lernt. Kann ja noch werden, bei uns im Mixed. 
 
Allen ein reich gesegnetes neues Jahr mit vielen schönen Begegnungen, 
ob in der Beiz oder anderswo. 
 
Al 
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Volleyball Mixed 
 

 
 
 

 
 
Das Mixedteam  
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Fitness                                                

Von schwarzen Zehen und Schwimmhäuten 
 
"Ich kann heute nicht in die Halle kommen, eine Schüssel ist 
mir auf die Zehe gefallen." 
"Ich kann heute nicht ins Training kommen, ich habe die 

Zehe in Marokko angeschlagen. Nun ist der Nagel schwarz und wird von 
Woche zu Woche schwärzer." 
 
Das sind keine Ausreden, sondern tägliche Probleme die wir im Fitness zu 
bewältigen haben. Zum Glück gibt es nun am Bahnhof eine Notfallstation, 
da wir ja unsere Poliklinik im Restaurant Bundesbahn schon lange geschlos-
sen haben. 
 
Für das Management heisst das nun schnell handeln, damit unsere Teilneh-
mer nicht im Schilf stehen. Da tun sich die Synapsen auf und wir entschei-
den spontan zum Schwimmen im Hallenbad. Für einmal ist das "Gitterli" in 
Liestal (die Abzweigung nach Liestal ist wieder offen). Da gibt es ein 25 m 
Becken zum Aufwärmen. Aber es gibt noch ein Wellnessbecken im Freien. 
Man schlängelt sich durch die Plastikvorhänge, wer nicht steckenbleibt sieht 
sich im Warmwasserbecken mit Chromstahl umfasst, von der Strömung 
fortgetrieben.  
 
Es gibt 3 Douchesäulen wo man nach Bedarf 1 Rippe, 2 Rippen oder den 
ganzen Torso quetschen kann. Das tut so gut dass man sich in der Strömung 
treiben lassen muss, da die Wiederstandskräfte aufgebraucht sind. Im Wild-
wasserkanal angeschleudert zieht man Kreise ob man will oder nicht. Die 
Feuerwehr Liestal ist da sehr schnell mit schwerem Gerät vor Ort und rettet 
die in Seenot geratenen Schwimmer mit ihrer Taucherequipe.  
 
Nach so einem intensiven Training gibt es nun den unangenehmen Teil, wir 
gehen zum "Schnitzel-Geni" der für uns die geputzte Küche nochmals öffnet 
und wir bestellen das kleinere "Eselsohr", das selbst noch über den Teller 
lampt. Wir fragen uns wie wohl wie ein "Elefantenohr" serviert wird. 
 
Dies ist also der 1. Teil unseres Multifunktionales-Wintertraining. In der 
nächsten Folge geht es weiter mit dieser Serie. 
 
Josi 
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Veteranen-Vereinigung 
 
Veteranen Ausflug vom Dienstag, 17. September 2019  
mit der MS RHYSTÄRN nach Rheinfelden ins „La Ticinella“ 
 
An der letzten GV wurde der Vorschlag gemacht, den jährlichen Ausflug 
ein wenig kleiner zu gestalten, d.h. nur als Halbtags Ausflug. Der Vorschlag 
hat Gefallen gefunden, vor allem, weil gleichzeitig die Idee einer Schiff-
fahrt nach Rheinfelden wunderbar dazu passte. Plan: Fahrt mit der MS 
RHYSTAERN nach Rheinfelden mit Lunch bei Sanja im Restaurant La Tici-
nella. 
 

Schnell gesagt - aber oha lätz!  Am Telefon für die Anmeldung bei der BPG 
(Basler Personenschifffahrt):  "...Sorry, aber der Rhystärn ist besetzt - ge-
schlossene Gesellschaft - geht nicht!".  Als Heiner nach seiner Rückkehr 
aus den Ferien nochmals probiert, heisst es: "...Ah, eine Gruppe von 20 - 
ja das geht, aber nicht auf dem Rhystärn, sondern auf der Christoph Me-
rian". Und wirklich – auf der Homepage ist für den 17. September die MS 
Christoph Merian geplant. Aber - was soll's - eine Schleusenfahrt ist schön 
auf jedem Schiff. 
 

So war die Überraschung gross, als da am Dienstag doch der Rhystärn an 
der Schifflände vorfuhr. Das war natürlich perfekt. Da das Schiff 700 Per-
sonen fassen kann, d.h. wir hatten zwei grosse Tische auf dem Oberdeck 
reserviert für uns. Das Schiff ist wirklich schön, viel Platz, um sich frei zu 
bewegen und eine Vielfalt an Erfrischungen (... wenn man nach ewig lan-
gem Warten an der Bar endlich dazukommt!).  

Da der 
Rhystärn ein 
neues Schiff 
ist, ist er genau 
den Dimensio-
nen der 
Schleusen an-
gepasst, d.h. er 
passt haarge-
nau in das Be-
cken, mit nur 
ca. 10 cm Spiel  
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auf beiden Seiten. Bei der Schleuseneinfahrt bedient der Kapitän die In-
strumente auf der Steuerbord Seite und so kann man hinter ihm zu-
schauen, wie er das Schiff gekonnt präzise in die Schleuse einfährt, ohne 
jegliche Berührung der Wand! Das hat er bestimmt nicht zum ersten Mal 
gemacht! 
 
Nach zweieinhalb Stunden - Ankunft in Rheinfelden und gemütlicher Spa-
ziergang zum Restaurant La Ticinella.  
 
 
Zur Auswahl gab es Cordon Bleu „Greyerzer Art“ (Spezialität - gefüllt mit 
Schinken, Käse, Lauch und Champignon), Fisch-knusperli oder Rahm-
schnitzel. Und gute Weine zu sympathischen Preisen. Vorher eine herrli-
che Rüeblisuppe oder Salat und zum Dessert Caramelköpfli - alles hat su-
per geschmeckt. 
 
 
Zur Auswahl gab es Cordon Bleu „Greyerzer Art“ (Spezialität - gefüllt mit 
Schinken, Käse, Lauch und Champignon), Fisch-knusperli oder Rahm-
schnitzel. Und gute Weine zu sympathischen Preisen. Vorher eine herrli-
che Rüeb-
lisuppe oder 
Salat und 
zum Dessert 
Caramel-
köpfli - alles 
hat super 
geschmeckt. 
 

Und zum 
Abschluss 
genossen 
noch einige 
Sanja's "Alte 
Zwetschge" oder den Barrique-gelagerten Grappa. Und Sanja, die attrak-
tive und lustige Ticinella-Wirtin, war grosszügig im Ausschenken und hat 
die 2 cl Marke einfach ignoriert. 
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Nach einigem Hin- und Her wurde beschlossen, dass wir den Schlubä ge-
genüber dem Bahnhof Basel-SBB in der „Alten Post“ einnehmen. Dort hat-
ten wir den Hinterhof ganz für uns und so ging der schöne Ausflug feucht-
fröhlich zu Ende. Auch noch herzlichen Dank an Petrus fürs Mitmachen 
mit dem Wetter - es war ein wunderschöner Tag! 
 
Werner Muckenhirn 
 
Die nächsten Daten im Jahresprogramm: 
 
Freitag,     27. März 2020 Generalversammlung 2020 
Sonntag,   29. März 2020 Turner/innen-Wallfahrt 2020 
 
Für alle Anlässe erfolgen jeweils noch separate Einladungen. 
 
René Mollenkopf 
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KTV Basel 1915 Vereinsjahr 2019 

 
Vorstand 
 
Präsident  Hubert Mauchle hmauchle@magnet.ch           061 363 42 24 
Vize  Roberto Menta  roberto.menta@huwe.ch      061 401 35 70 
Kasse  Claudia Schulz  claudia.schulz@hispeed.ch    061 311 35 30 
Redaktor  Josef Fleury josif@bluewin.ch                     061 403 03 77 
Sekretär         Alfred Schwager  alschwager@yahoo.de          061 301 45 58 
Volleyball   Roberto Menta  roberto.menta@huwe.ch      061 401 35 70 
Fitness  Beat Helfenberger beat.helfenberger@zzwancor.ch 061 753 09 45 
Senioren  Rolf Hercher  l.hercher@intergga.ch            061 711 99 93 
 
Mannschaftsverantwortliche Volleyball 
 
Herren 1    Peter Jauslin peterjaus@bluewin.ch          061 601 24 82 
Herren       Christoph Tschan             christoph.tschan@edubs.ch   061 361 19 37 
Damen       Nicole Fretz                 nicole.fretz@gmx.ch          061 681 81 33 
Mixed         Sabine Lachenmeier    sabine.lachenmeier@intergga.ch  061 421 71 63 
   
 
Material 
 
Volleyball  Jean-Claude Hauser        jeanclaude.hauser@bluewin.ch 061 361 1164 
 
Mitgliederverwaltung Ein-/Austritte 
 
Hubert Mauchle  hmauchle@magnet.ch         061 363 42 24 
Spechtweg 17 
4103 Bottmingen   
 
Termine 
 
Nächste Vorstandssitzungen am: 
 
  6. Februar   2020 VS 19 Uhr Rest. Bundesbahn 
22. April           2020 GV 20 Uhr  Rest. Bundesbahn 
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Adressänderung an: 

Hubert Mauchle 

Spechtweg 17   

4103 Bottmingen 


